
Seine wiederholten Amnestierungsgesuche waren von den Wiener Stel­
len immer wieder abgelehnt worden. Schließlich aber erwirkte seine Toch­
ter Adelheid eine Audienz beim Kaiser. Dieser genehmigte ihrem greisen 
und kränklichen Vater einen zwölfwöchigen Aufenthalt in Wien. Dort starb 
der alte Wimmer am 12. Mai 1863, ohne seine einstigen Pfarrkinder in 
Oberschützen wiedergesehen zu haben27.

Mida Huber

Mein Spielmann

Mein Spielmann, einst sangst du mein Liedchen mir zu, 
Da jauchzte mein Herz in den Morgen!
Und waren auch Täler und Höhen verschneit,
Mir blühten die Blumen, ’s war Frühlingszeit.
Dein Lied hielt mich warm und geborgen.

Mein Spielmann, du singst mir auch heute dein Lied, 
Doch nimmer von leuchtenden Tagen:
’s ist Frühling, mir blüht keine Blume im Hain,
’s ist Frühling, ich fühl’ keinen Sonnenschein,
Nur Dunkel im Herzen und Klagen.
Mein Spielmann, o wende, o wende dein Lied,
Sing wieder von leuchtenden Tagen!

Zimmermann, Wimmer 51.
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